


Johann Konrad Varrentrapp war geborener Frankfurter ( 1779) , studierte und promovj
Jena ( 1803 ) und war dann Assistent bei Hufeland in Berlin und bei Johann Peter Fl

Wien . 1804 wurde er in den Kreis der Frankfurter Ärzte aufgenommen . 1807 — 1808 war |

am Biirgerhospital und danach leitender Arzt am Hospital zum Heiligen Geist . 1812 wuri

Professor für gerichtliche Medizin an die bis Ende 1813 bestehende Dalbergsche Medi]

Spezialselnde berufen . Varrentrapp mußte seine Tätigkeit als Physikus primarius 1851|
Kränklichkeit niederlegen.

Sein Porträt wurde 1853 im Aufträge der Administration der Senckenbergischen Stiftil

Carl Bennert gemalt . Der Historien - und Bildnismaler Carl Bennert ( 1815 — 1885 ) stam]
Dortmund , war 1832 — 1838 Schüler der Düsseldorfer Akademie , wo er unter Sohn und

arbeitete . Nach längerem Aufenthalt in Berlin , Dresden und Prag ließ er sich in Frank]
Main nieder . In dieser Zeit ist auch das Bild Varrentrapps entstanden.
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